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Jubiläumsjahr 2012
Der Oesterreichische Alpenverein wur-
de 1862 gegründet und feiert 2012 sein 
150-jähriges Bestandsjubiläum. Daher 
präsentiert der Alpenverein sich und 
seine Leistungen der Öffentlichkeit und 
möchte gemeinsam mit seinen rund 
400.000 Mitgliedern und allen Interes-
sierten feiern:

Alpenverein Hütten-Opening. Bei 
zünftiger Musi und einer herzhaften 
Jaus’n wird am 30. Juni auf 150 Jahre 
Alpenverein angestoßen. 

Zentralalpendurchquerung an nur 
einem Wochenende. Wie das funkti-
oniert? Ganz einfach: Gemeinsam in 
einem großen Team! Die Sektionen 
wandern von 28. und 29. Juli auf dem 
„Zentralalpenweg 02“ quer durch Ös-
terreich - jeweils auf einem kleinen Teil-
stück des insgesamt 1250 Kilometer 
langen Weitwanderweges. Der Alpen-
verein Mödling beteiligt sich mit dem 
Abschnitt „Breitenbrunn – Großhöfl ein“ 
und möchte hiermit alle Mitglieder herz-
lich einladen, sich an diesem großen 
Projekt zu beteiligen! Als Dankeschön 
für ihre Leistung erhalten alle Wanderer 
ein exklusives Jubiläums-T-Shirt.  

Tage des Bergsports. Der 1. und 2. 
September sind „Tage der offenen Tür“ 
beim Alpenverein und ideal zum Hinein-
schnuppern in das vielfältige Angebot. 
Weitere Infos in der nächsten Zeitung.

150 Jahre Alpenverein - Feier in 
Mödling. Der 29. September wird zum 
Alpenvereinserlebnistag in Mödling: 
Mit Frühschoppen, Kletterturm, Kinder-
programm, Jahreshauptversammlung, 
Festabend u.v.m. ist für jeden etwas 
dabei. Und außerdem: jede Menge In-
formation rund um den Verein. Erlebe 
den Alpenverein in all seinen Facetten!

Mehr Info:  www.150jahre-alpenverein.at
www.alpenverein-moedling.at

 

Frischlingzuwachs
So schnell kann‘s gehen: schon wieder 

Zuwachs inner-
halb des Teams! 
Cornelia Zirkel-
bach und Ge-
org Schibranji 
freuten sich über 
die Geburt ihrer 
Tochter Elora 
am 13.11. Das 

neue jüngste Mitglied wird bei den 
kommenden Kinderwagenwanderun-
gen der „Frischlinge auf Tour“ erste 
Alpenvereinsluft schnuppern. Herzlich 
Willkommen!

____________________________________________________________________

Teamzuwachs
Auch das Team der Geschäftsstelle hat 
Zuwachs bekommen: Brigitte Holub, 
waschechte, ortskundige Mödlingerin, 
wohnhaft direkt neben dem Efeugrat, 
auf dem sie so gern und viel unterwegs 
ist und ein Fan von allem, was mit 
Berg zu tun hat: Klettern, Klettersteige, 
Laufen, Schifahren. Als Tourismusfach-
kraft mit viel Pioniergeist verbindet sie 
ihr zweites Hobby, das Reisen, damit 
- und war schon weltweit auf Trekkin-
greisen und Hochtouren unterwegs: 
von 5000ern in Ecuador bis zu Mt.Fuji 
und Kilimandscharo. Neueste Interes-
sen sind Canyoning und Geo-Caching.
„ I c h 
habe 
v i e l 
Freu-
de an 
d e r 
M i t -
a r -
beit in der Geschäftsstelle des Alpen-
verein Mödling und über die zahlrei-
chen Besuche von Mitgliedern, Gleich-
gesinnten und Interessierten - einfach 
allen, mit denen wir die Freude an der 
Natur, den Bergen und dem Gemein-
sam-unterwegs-sein teilen können.“

Kunst im Karner
Der Alpenverein Mödling präsentierte 
sich am 21. September einen Abend 
lang im Rahmen der Ausstellungsreihe 
„Kunst im Karner“. Kulisse waren  dies-
mal die Bergbilder von Herbert Brandl.   
Nachlesen könnt ihr hier: 
http://www.bgmweb.at/sto/kik/berichte_
2011sept/kik_berichte_sept2011.html#21

____________________________________________________________________

Im Gedenken
Unser langjähriger Wegewart Fritz 
Keil aus Weng 
im Gesäuse 
ist nach einem 
tragischen Un-
fall am 3. Sep-
tember 2011 im 
67. Lebensjahr 
verstorben. Wir 
werden ihn nicht vergessen. 

____________________________________________________________________

Mitgliedskarte 2012
Die Mitgliedskarten für 2012 wurden 
bereits verschickt. Wenn du deine Kar-
te noch nicht erhalten hast, melde dich 
bei uns! Wir helfen dir gerne weiter.  

____________________________________________________________________

Amazon
Von Juli bis September wurden ins-
gesamt 94 Artikel über unseren Part-
nerlink eingekauft. Die Prämie von 
€ 82,81 kommt als Gutschein dem-
nächst zu uns. Danke! Tipp: Auch 
Gutscheinkäufe werden vergütet! 
Den Partnerlink fi ndet ihr auf unserer Ho-
mepage www.alpenverein-moedling.at

____________________________________________________________________

Weihnachtsurlaub
In den Weihnachtsferien haben wir 
bis einschließlich Do 22.12.2011 ge-
öffnet und sind im neuen Jahr ab Di 
10.01.2011 wieder wie gewohnt für dich 
da. Wir wünschen dir schöne Feiertage 
und ein frohes neues Jahr! 

KURZundBÜNDIG • Aktuelles und Kurzinfo
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In der letzten Ausgabe berichtete ich von 
einem Kletterunfall in der Klausen. Der 
Rettungseinsatz hat relativ lange gedau-

ert. Die professionelle Rettung fand nicht 
sofort den Unfallort und der angeforderte 
Hubschrauber hatte keine Möglichkeit in un-
mittelbarer Nähe zu landen. Das Opfer lag 
am Wandfuß im dichten, steilen Wald. 

Glück gehabt? _______________
Wie durch ein Wunder ist dieser 17 Meter 
Absturz relativ glimpfl ich ausgegangen. Der 
verunfallte Kletterer war ansprechbar und, 
den Umständen entsprechend, in guter Ver-
fassung. Wie wäre der Unfall abgelaufen, 
wenn sich diese Person lebensbedrohliche 
Verletzungen zugezogen hätte? Ich kann 
mir die Schlagzeile in so manchen Boul-
vardblättern vorstellen: „Todeskampf in der 
Klausen, abgestürzter Kletterer 100 Meter 
neben Wanderweg verstorben“. Muss das 
sein? Dies ist schwer und wenn überhaupt 
nur vielschichtig zu erörtern. Leicht zu be-
antworten hingegen ist, dass es mehrere 
Mittel gibt, einem Unfallopfer zu helfen!

Erste Hilfe rettet Leben ________
Die Möglichkeit Sofortmaßnahmen einzu-
leiten, haben wir immer. Direkt Erste Hilfe 
leisten können wir, sofern der Verunglückte 
geborgen werden kann und für den Retter 
selbst kein erhebliches Schadensrisiko be-
steht. Die Erste Hilfe ist oftmals der wich-
tigste und effi zienteste Schritt um weiteren 
Schaden abzuwenden: Durch einfachste 
Handlungen, wie beispielsweise stabile Sei-
tenlage, Freilegung der Atemwege sowie 
im Falle des Herzstillstandes, durch Herz-
druckmassage; oder Stillung einer stark 
blutenden Wunde, Schutz vor Unterkühlung 
oder Schocklagerung können wir positiv ei-
nen Rettungseinsatz einleiten. Unterlassen 
wir diese Handlungen, so kann das fatale 
Folgen haben. Leider erlebte ich vor we-
nigen Wochen genau einen solchen Fall. 
Personen haben sich nicht „getraut“ den Pa-
tentierten anzugreifen bzw. zu reanimieren. 
Ringsum nur verzweifelte, hilfl ose Blicke. Ein 
junger Mann und ich kamen ebenfalls zufäl-
ligerweise zu diesen Ort, wo dieser leblos 

am Boden liegende Mensch lag. Ohne uns 
zu kennen, war für uns klar, was wir zu tun 
hatten: Rettungskräfte alarmieren und Not-
fallmaßnahmen anwenden. Der angeforder-
te Notarzt-Hubschrauber war leider besetzt 
und konnte nicht kommen. Die 25 Minuten 
Mund zu Mund-Beatmung und Herzmassa-
ge bis der Notarztwagen eintraf, waren eine 
halbe Ewigkeit. Die professionellen Helfer 
setzten Ihre Bemühungen nahtlos nach Ih-
rem Eintreffen fort. 

Alarmierung per Mobilfunk ____
Neben der Durchführung von Erste Hilfe 
Maßnahmen, ist die Alarmierung bzw. die 
Einweisung von professionellen Einsatz-
kräften zum Unfallort ein wichtiger Punkt in 
der Rettungskette. Hier gibt es wesentliche 
Unterschiede zwischen einem Unglück im 
urbanen Raum und im naturbelassenen Ge-
lände. Das Mobiltelefon ist heute ein wichti-
ges Mittel um Hilfe anzufordern. In der Stadt 
und in gut erschlossenen Gebieten  ist das 
kein Problem. Eine Schwierigkeit wird dies 
bereits in so manchen Gräben am Anninger, 
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Das kann uns allen passieren...

Viele von uns haben irgendwann einen Erste Hilfe Kurs besucht. Aber was ist, wenn’s wirklich ein-
mal „kracht“ und nichts mehr geht. Was dann?
Paul Humann, Tourenführer
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titelSTORY • Themenschwerpunkt

auf der Höllentalbundesstraße zwischen 
Rax und Schneeberg oder im Bereich um 
den Großvenediger. Da funktionieren diese 
„kleinen Dinger“ einfach nicht. Es gibt kei-
nen Empfang, und die nächste Meldestelle 
für Notfälle ist auch nicht gleich ums Eck.

Hilfe auf Knopfdruck __________
Mobiltelefone buchen sich im Inland norma-
lerweise nur bei einem Vertragspartner ein. 
Jeder Netzbetreiber versorgt das Bundesge-
biet anders, es gibt somit unterschiedliche 
Netzabdeckungen. So kommt es vor, dass 
man mit dem Handy vom Vertragspartner 
X noch telefonieren kann und vom Y geht 
nichts mehr. Blöd, wenn man einen Unfall 
hat und ein Handy vom Netzbetreiber Y. Für 
diese Fälle gibt es den Euro-Notruf: „Für den 
Euro-Notruf brauchen Sie nicht einmal eine 
SIM-Karte. Eine gültige SIM-Karte ist aber 
vorteilhaft, weil nur dann eine Ortung möglich 
ist. Der Euro-Notruf 112 wird mit höchster 
Priorität im Netz behandelt! Sollte kein freier 
Funkkanal vorhanden sein, werden sogar 

»normale« Anrufe verdrängt, um eine freie 
Leitung für den Notruf zu bekommen.“1 Um 
sicherzugehen, dass man für den Notruf das 
beste verfügbare Netz erhält, dreht man das 
Handy komplett ab und gibt anstatt des PINs 
sofort den Euro-Notruf 112 bzw. 140 für die 
Bergrettung oder 144 für die Rettung ein.

Notzeichen __________________
Für den Fall, dass sich mit dem Handy kein 
Empfang aufbauen lässt, möchte ich an 
dieser Stelle das alpine Notsignal in Er-
innerung rufen. „1894: Angeregt durch den 
englischen Bergsteiger C. Dent, wird das 
Alpine Notsignal in Bergsteigerkreisen weit 
verbreitet. Es lautet: Ein innerhalb einer Mi-
nute sechsmal in regelmäßigen Abständen 
von zehn Sekunden hörba-
res Zeichen. Hierauf eine 
Pause von einer Minute, bis 
Antwort erfolgt. Die Antwort 
der Rettungsmannschaft wird 
erteilt, indem innerhalb einer 
Minute dreimal in regelmäßi-

gen Zwischenräumen ein Zeichen gegeben 
wird und nach einer Pause von einer Minu-
te wiederholt wird. Das Notsignal können 
Sie durch lautes Rufen, Pfeifen, Schießen, 
durch Schwenken eines Tuches, durch 
Rauch, Spiegelung oder mit der Taschen-
lampe geben.“2

Speziell bei Schitouren habe ich aus diesem 
Grund eine Trillerpfeife dabei, mit dem ich 
weit hörbar, diesen Notruf absetzen kann. 
Das Trillerpfeiferl erfüllt auch noch einen 
zweiten Zweck. Das korrekte Heranleiten 
der Hilfemannschaften. Im freien Gelände 
hat man nicht immer eine Hausnummer, ei-
nen markanten Punkt oder GPS-Koordina-
ten zur Verfügung. Hier kann das Pfeiferl die 
Feinortung (z.B. Wald, Nebel) wesentlich 
verbessern. Ein Biwaksack in Leuchtfarben 
ist von Vorteil, um leichter bei einer visuel-
len Suche (z.B. aus der Luft) gefunden zu 
werden.

Smarte Technik _______________
Womit ich bereits beim nächsten Thema 
bin. Bei der Notrufmeldung. Hier gibt es 
die vielen „W’s“. Üblicherweise wird nach 
dem WO? WAS? WIEVIELE? WER ist der 
Anrufer? gefragt; im alpinen Gelände ist 
auch noch das WANN und das WETTER 
am Unfallort von großer Bedeutung. Spezi-
ell die Frage WO der Unfallort liegt, ist im 
freien Gelände nicht immer sehr einfach zu 
beantworten. Wer kennt schon alle Gräben 
am Anninger per Namen? Und selbst wenn 
man den Namen kennt, ist es noch nicht si-

ERSTE HILFE geht uns alle an. Das ist keine Frage des Strafgesetzbuches, sondern von Selbstvertrauen, 
Zivilcourage und Nächstenliebe. Ich glaube, fast jeder Mensch kann Menschenleben retten!

Neben der Durchführung von 
Erste Hilfe Maßnahmen, ist die 

Alarmierung bzw. die Einweisung 
von professionellen Einsatzkräften 
zum Unfallort ein wichtiger Punkt in 
der Rettungskette. Wer sich in das 
Thema rasch und einfach einlesen 
möchte, dem kann ich die beiden 
Fibeln des österreichischen Kura-
toriums für alpine Sicherheit  „Erste 
Hilfe“ und „Lawinen“ empfehlen. 

    PAUL HUMANN„

“

Erste Hilfe vor Ort kann Leben retten. Eine regelmäßige Auffrischung 
der eigenen Kenntnisse gibt Sicherheit im Fall des Falles.
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Schitourenwoche Silvretta - da 
hat es heuer den Autor selbst 

erwischt: Seitenbandeinriß am 
Knie samt schockartige Sympto-
me; Durch optimale Versorgung 
am Unfallort durch fachkundige 
Kameraden konnte 60 Minuten 
nach dem Unfall vorsichtig die 

Fahrt ins Tal fortgesetzt werden. 
Ein kostspieliger Hubschrauber-

einsatz konnte dadurch verhindert 
werden.

cher, dass die Retter mit dieser Ortsangabe 
was anfangen können (vgl. Bericht in der 
letzten Ausgabe). Hier kann ein GPS oder 
ein Smartphone mit GPS-Funktion wertvolle 
Zeit sparen. Können die exakten Geokoor-
dinaten an die Rettungsleitstelle übermittelt 
werden, so kann der Einsatz sehr gezielt 
organisiert werden. An dieser Stelle kann 
ich nur empfehlen, sofern ein solches Gerät 
vorhanden ist, dieses auch mitzunehmen. 
Die Angabe des lokalen Wetters ist eben-
falls für die Disposition der Hilfskräfte durch 
die Einsatzleitung wichtig. Vielleicht liegt der 
Verunfallte in einem Wolkenfenster, wel-
ches für die Leitstelle nicht bekannt ist? Im 
günstigsten Fall kann dann die Rettung aus 
der Luft erfolgen, obwohl am Hubschrau-
berstützpunkt widrige Wetterbedingungen 
vorherrschen.

Akkuleistung? _______________
In vielen Fällen braucht man in unserer 
Gegend weder Handy noch GPS-Gerät um 
seinem Sport oder seiner alpinen Tätigkeit 
nachzugehen. Hier mein Tipp: Das Gerät/
die Geräte einfach abgedreht im Rucksack 
verstauen. Das bringt ein paar positive Ef-
fekte mit sich; man kann den Tag in Ruhe 
genießen und wird nicht durch unnötige Te-

lefonate und SMS gestört. Die Akkus wer-
den geschont. Im Bedarfsfall hat man volle 
Akkuleistung und kann auch sofort den Not-
ruf – wie oben beschrieben – absetzen. Das 
Handy ist in jedem Fall dann aufzudrehen, 
sobald eine Notsituation entstehen könnte.

Strom sparen ________________
Mit Hilfe von Handypeilung ist es heute 
möglich, vermisste Leute zu fi nden. Dazu 
muss das Handy aufgedreht sein. Darum 
nochmals der Tipp mit der Akkuleistung 
sparsam umgehen. Gerade Smartphones 
sind wahre Energiefresser. Aber auch hier 
kann man mit den richtigen Einstellungen 
Energie sparen und somit die Akkuleistung 
verlängern. Man macht aus dem Smart-
phone wieder ein ganz einfaches Handy 
durch Deaktivierung von 3G, Verhinderung 
des mobilen Datenaustauschs, Zugriffe in 
Netzwerke, das Abdrehen von bluetooth, 
Ortungsdiensten (z.B. GPS) und des MP3-
Players. Alles Dinge, die im urbanen Umfeld 
das Leben erleichtern, aber beim Bergstei-
gen von sehr nachrangiger Bedeutung sind. 
Das GPS am Smartphone nur aufdrehen, 
wenn man die Daten unbedingt benötigt; der 
GPS-Empfang ist sehr stromintensiv.

Erste Hilfe zum Nachlesen ____
Dieses Thema „Notfall“ lässt sich noch um 
viele weitere Aspekte beleuchten, doch da-
für reicht hier nicht mehr der Platz. Ich hoffe, 
ich konnte mit diesen Zeilen, ein paar Le-
serinnen und Leser überzeugen, wie wichtig 
dieses Thema ist. Es würde mich freuen, 
wenn viele von uns sich positiv diesem 
Thema stellen und im Falle des Falles die 
Initiative ergreifen und anpacken. Erste Hil-
fe kann jeder! Sicherlich muss man sich ein 
bisschen mit diesem Thema beschäftigen. 
Wer sich in das Thema rasch und einfach 
einlesen möchte, dem kann ich die beiden 
Fibeln des österreichischen Kuratoriums 
für alpine Sicherheit  „Erste Hilfe“ und „La-
winen“ empfehlen. Diese beiden zahlreich 
illustrierten rund 100-seitig dicken A6-Büch-
lein können über das Internet3 um cica zehn 
Euro bestellt werden.  ■

P.S: Vielleicht fi ndet sich auch ein Sektions-
mitglied, welches als semi-/professioneller 
RetterIn auf viel Erfahrung zurückgreifen 
kann und dies in unserer Sektion in Form 
eines Kurses, Vortrages oder Seminars 
weitergeben möchte. Das wäre wirklich toll. 
Bitte um Kontaktaufnahme!

1  mobilkom austria AG & Co KG: Alpine Sicherheit Vom richtigen Umgang mit dem Handy am Berg. S. 3 
www.alpenverein.at/reutte/Download/Meldungen/Alpiner_Noruf.pdf

2   http://www.wanderpfa.de/index.php?option=com_content&view=article&id=64&Itemid=88889423
3   http://www.alpinesicherheit.at/index.php?menuid=90&product=92
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- 25% auf Leihmaterial
das du im Rahmen einer Tour / eines Kurses der Sektion über den Tourenleiter entlehnst! 

Das gilt sowohl für Einzelleihen, als auch für alle Fixpakete.

einBLICK • Diskussion

Ene, mene, muh, wem gehört die Spur?• Ein Denkanstoß
Barbara Strassnig

Unvermeidlich kommt es im Winter im-
mer wieder zur Diskussion über Schnee-
schuh- und Schitourenspuren. Die häu-
fi g gestellte Frage lautet, darf man als 
SchneeschuhgeherIn eine Schitouren-
spur nutzen?

Als begeisterte Snowboarderin bin ich so oft 
wie möglich draußen unterwegs und nutze 
Schneeschuhe für den Aufstieg. Ich versu-
che so oft wie möglich selbst zu spuren, da 
es für mich nichts Schöneres als unberühr-
ten Schnee gibt. Die größere Anstrengung 
nehme ich dafür gerne in Kauf. Bei langen 
Touren oder tiefen, schweren Schnee nutze 
ich fast immer eine vorhandene Spur, da es 
deutlich weniger anstrengend ist, auch wenn 
ich dadurch die Schitourenspur verbreitere.

Bei meinen Touren habe ich dabei schon 
viele interessante Dinge gesehen und sehr 
selten (aber doch) Kommentare gehört, 
dass ein Schneeschuh nichts in der Schi-
spur zu suchen hat. Folgendes Erlebnis hat 
mich zum Schreiben dieses Textes motiviert 
und vielleicht regt meine persönliche Ein-
stellung etwas zum Nachdenken an. 

Hilfe oder Greuel? ____________
Nach einem großen Neuschneefall (im De-
zember 2010) bin ich zugleich mit einer grö-
ßeren geführten Gruppe SchitourengeherIn-
nen gestartet. Der Führer der Gruppe hat mich 
mit Freude vorgelassen, damit ich die Spur 
mache. Das war uns beiden recht, ich hatte 
unberührten Schnee, er eine getretene Spur.  

Wenn man bedenkt, dass vielleicht ein 
Schitourengeher am nächsten Tag einen 
Schneeschuhgeher darauf hinweist, dass 
er oder sie die Spur kaputt macht, obwohl 
es ursprünglich eine Schneeschuhspur war, 
hat das schon etwas Skurriles.
Manchmal macht das Benutzen einer vor-
handenen Spur einfach Sinn, um Kräfte zu 
sparen – egal wer sie ursprünglich ange-
legt hat. Kein Schneeschuhgeher zerstört 
absichtlich eine Spur, sondern er oder sie 
will sich einfach den Aufstieg erleichtern, 
genauso wie jeder Schitourengeher. Manch-
mal ist es für Schi- oder Schneeschuh ein-
fach sinnvoller eine neue Spur anzulegen, 
da sich die „bequeme“ Steigung im Aufstieg 
unterscheidet.

Gemeinsam unterwegs ________
Die Berge sind (zum Glück noch) ein „freier 
Raum“ und es ist mein persönliches Recht 
(und Pfl icht) selbst entscheiden zu können, 
wie ich die vorgefundene Landschaft mit 
oder ohne vorhandener Spur nutze, ge-
nauso wie jeder andere Berggeher dieses 
Recht hat. (Leider gehört dazu auch das 
Recht mir die erste Abfahrt in einem Hang 
wegzuschnappen, wenn jemand früher da 
war.)  Das Ziel von uns allen sollte es doch 
sein, möglichst sicher rauf und wieder runter 
zu kommen ohne sich zu verletzen, völlig zu 
verausgaben oder eine Lawine auszulösen.
Hören wir auf, uns Gedanken über Spuren 
und wer sie nutzen darf zu machen und 
genießen die Schönheit einer Winterland-
schaft, den herrlichen Blick am Gipfel, die 
schöne Abfahrt und die Freunde, die ge-
meinsam mit uns am Berg unterwegs sind, 
unabhängig davon welche Geräte sie auf 
den Füßen tragen!  ■

Unterschie-
de bei der 
Spuranlage 
im Aufstieg: 
Schneeschuh-
wanderer gehen 
lieber direkt, 
Schitourengeher 
bevorzugen die 
Serpentinen-
variante.
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Wo dir der Fuchs gute Nacht sagt • Kanutour Moldau 02. - 05.09.11   
D.M. & J.M.

Freitagabend im Camp Vyšší Brod. Die ei-
nen bekamen eine kurze Paddeleinführung, 
die anderen bereiteten das Abendessen am 
Lagerfeuer vor. Unsere Nachtruhe wurde 
anfangs durch ein enthusiastisches Konzert 
der anderen Gäste erschwert: andere Län-
der, andere Sitten… Ohropax sei dank – wir 
sind professionelle Camper!

Kreative Flussbefahrung _______
Unser Start wurde durch den zum 39. Mal 
stattfi ndenden Wettbewerb von merkwürdi-
gen Schwimmkörpern begleitet. Wir durften 
die Kreativität der Tschechen bewundern: 
ob tschechische Märchenfi guren, fl iegende 
Teppichhändler, Klassenzimmer oder eine 
Riesenmade, der Unterhaltungsfaktor war 
phantastisch. Beim Wassern der Boote 
bekam Dorit einen Hieb mit einem Morgen-
stern von dem Mittelalterfl oß. Die Message 
war angekommen: wir sollten uns beeilen. 
So schafften wir kurz vor dem Defi lé die ers-
te Schleuse, bei der sich leider Beate leicht 
verletzte und uns deshalb verließ. 
An Land beim nächsten Wehr die Wette: 
Dorit: „Wir kentern heute noch.“ - Bettina: 
„Nein, tun wir nicht.“ Falls doch, sollte Bet-
tina am Abend das Zelt aufbauen. Es kam 
wie es kommen musste: wir kenterten. Das 
Wasser der Moldau war warm - kein Wunder 
bei den hochsommerlichen Temperaturen - 
so war das eher eine gute Erfrischung. Im-
merhin half Dorit später beim Zeltaufbau mit. 

Nächtlicher Besucher __________
Am Abend kamen wir im romantischen 
Städtchen Rožmberk an, wo wir uns in das 
menschenleere Camp „dazwischen quetsch-
ten“. Um halb vier in der Früh weckten uns 
Schreie aus dem Nachbarszelt: „Geh weg, 
du Viech!“ Das Mädelszelt, wo das Essen 
gelagert wurde, bekam einen Besuch vom 
lokalen Fuchs, der sich wohl stark für unsere 
Steakreste interessierte. Die Begeisterung 
von Dorit, der Biologin, die so das erste Mal 
in ihrem Leben einem Fuchs fast den Kopf 
tätscheln konnte, kannte keine Grenzen. 

Am Sonntag paddelten wir gemütlich bei 
strahlendstem Sonnenschein von Rožmberk 
nach Český Krumlov – der Perle der süd-
böhmischen Städte. Einzelne Steine zogen 
das Anfängerboot wie magnetisch an. Alle 
saßen mehrmals auf Grund auf und mach-
ten öfter Bekanntschaft mit den Schotter-
bänken. 

Auf Schieles Spuren __________
In Český Krumlov meisterte Martin alle vier 
Wehre und ersparte uns so das Boote Tra-
gen. Luxuriöserweise wohnten wir in einer 
Pension mit Blick auf die Schlossanlage, 
die bereits Egon Schiele gemalt hat. Nach 
einem kulinarisch umwerfend leckerem 
Abendessen im Vegetarierrestaurant drei 
Türen weiter, gingen wir im Schloss spa-
zieren. Der Bär im Schlossgraben ist noch 
immer da.

Am letzten Tag kamen wir knapp vor Camp 
Zlatá Koruna in ein Gewitter. Wir warte-
ten ein paar Minuten im Wald, dann noch 
weitere zehn Minuten, und weitere sieben. 
Gerade als wir losgehen wollten, da blitzte 
und donnerte es. Also warteten wir weiter. 
Insgesamt eine Stunde. 
Schon mal Chips bei strömendem Regen 
gegessen? Tüte offen halten geht nicht, da 
werden die Chips nass. Chipssackerl über 
den Kopf halten und direkt in den Mund 
schütten geht nicht, da läuft einem Wasser 
ins Gesicht und möglicherweise am Nacken 
entlang. Arm hochhalten geht nicht, da läuft 
Wasser aus dem Ärmel den Arm hinunter 
Richtung Taille. Logistische Herausforde-
rung. 
Im Zielcamp landeten wir pünktlichst, wur-
den dort vom Bootsvermieter abgeholt und 

wieder zu un-
seren Autos zu-
rückgebracht. Ein 
höchst abwechs-
lungsreiches und 
spek taku läres 
Wochenende.    

 ■

Die 
schwim-

mende 
Pyramide 

der Mol-
dau.

Ein Augen-
blick der 
Viersamkeit
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unterWEGs • Tourenberichte

Gelati, pizza und biciclette in bella Italia • 09. - 14.09.11
Martin Kaltenbrunner

Pünktlich um sieben Uhr kommt der Nacht-
zug in Florenz an. Die Nacht im Liegewa-
gen war überraschend ruhig und erholsam. 
Während die Touristenmassen noch in ihren 
Hotels frühstücken gibt es eine Ehrenrunde 
durch die Innenstadt und anschließend geht 
es auf den Piazzale Michelangelo, von wo 
aus man einen herrlichen Blick auf die Alt-
stadt und die Hügel um die Stadt hat. 

Malerische Toskana __________
Weiter über die berühmte Ponte Vecchio 
Richtung Prato und in die Hügel der Toska-
na. Die Strecke ist anfangs sehr fl ach, was 
sich am frühen Nachmittag ändert. Da man 
mit dem Rad bergauf nicht sehr schnell ist, 
bleibt genügend Zeit die grüne Hügelland-
schaft zu genießen. Gegen vier Uhr errei-
chen wir die malerisch auf einem Hügel ge-
legene Stadt Volterra. Viele Souvenirläden 
verkaufen hübsche Alabasterfi guren, für die 
aber leider auf den Fahrrädern kein Platz 
mehr ist. Alleine der Gedanke, zusätzliches 
Gewicht für die nächsten Tage mitzuneh-
men schreckt uns ab, einen dieser Läden zu 
betreten. Auf dem Hauptplatz von Volterra 
gönnt sich jeder ein großes Gelati. Es wird 
nicht das letzte auf dieser Tour sein. 

Genuss auf italienisch ________
Schon jetzt kann verraten werden: In Italien 
gibt es überall sehr leckeres Eis. Da wir beim 
Rad fahren ordentlich Kalorien verbrennen, 

haben wir auch bei zwei Stanitzel an einem 
Tag kein schlechtes Gewissen. 
Nach einer Besichtung von Volterra geht es 
bergab Richtung Osten, wo wir zu Sonnen-
untergang die Küste erreichen. Zum Glück 
ist die Saison in Italien vorbei. So fi nden wir 
immer ein freies Zimmer zu einem modera-
ten Preis. Die Pizzeria unseres Hotels ser-
viert uns die beste Pizza unserer Reise. 
Der zweite Tag beginnt sehr sonnig und wird 
für uns der gemütlichste Tag. Wir machen 
praktisch keine Höhenmeter und wegen der 
vielen Besichtigungen bleibt auch die Kilo-
meterleistung gering. Wir besuchen Livorno, 
Pisa, Viareggio und Lucca. 

Sightseeing __________________
In Pisa sind auch in der Nebensaison sehr 
viele Touristen und sogar einige, die es uns 
gleich machen und mit dem Rennrad die 
Toskana entdecken. In Viareggio ist Zeit 
für ein erfrischendes Bad im Mittelmeer. 
Die spätsommerlichen Temperaturen über 
30°C lassen unseren Bedarf an Wasser, 
Fruchtsäften und dergleichen auf über vier 
Liter pro 100 Kilometer steigen. Zum Glück 
haben in Italien die Supermärkte auch am 
Sonntag geöffnet.   

Schweißtreibend _____________
Der dritte Tag ist der für uns anstrengendste. 
Wir fahren in die Berge nördlich von Lucca. 
Die Landschaft ist herrlich und das südliche 
Klima sorgt dafür, dass auch noch auf unse-
rem höchsten Punkt in 1600 Metern Höhe 
Laubwald zu fi nden ist. Nach vielen Berg-
aufkilometern können wir bergab rollen und 
sind froh, dass wir die Runde nicht in die 
andere Richtung gefahren sind. Die Stra-
ße ist wirklich steil und lässt unsere Felgen 
sehr warm werden. Am letzten Tag der Tour 
geht es wieder ohne viele Höhenmeter nach 
Prato und von dort nach Norden über einen 
Pass nach Bologna, wo die Tour endet und 
wir wieder in den Zug einsteigen. ■

Toskanische Idylle.

links:
Die Toskana, 
wie man sie 
kennt (Florenz).

rechts:
Auf engen Gas-
sen die Stadt 
erkunden.
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unterWEGs • Tourenberichte

Reichenberger Hütte • Wanderwochenende 14. - 20.08.11   
Barbara Funk

Heuer entschlossen wir uns einmal eine 
ganze Wanderwoche in den Hohen Tauern 
zu verbringen. Unser Ziel war die Neue Rei-
chenberger Hütte, welche auf einer Höhe 
von 2.586 m am Bödensee liegt. Nach ei-
ner doch langen Anreise erreichten wir am 
Sonntagnachmittag unseren Ausgangs-
punkt Ströden und es konnte losgehen. 

Schweres Gepäck ____________
Da wir die ganze Woche auf derselben Hüt-
te bleiben würden, hatten wir nicht zu sehr 
beim Gepäck gespart. So schleppten wir 
unsere Rucksäcke gute vier Stunden lang 
bergauf. Glücklicherweise war uns das Wet-
ter wohlgesonnen und wir erreichten, trotz 
angesagtem Schlechtwettereinbruch, tro-
cken die Hütte. 
Am nächsten Tag hatte uns das schlechte 
Wetter leider wirklich eingeholt. Trotzdem 
konnten wir – fast trocken – die beiden nahe 
gelegenen Hüttenberge besteigen. Da wir 
nach diesem gemütlichen Erholungstag alle 
topfi t waren, beschlossen wir am nächsten 
Tag dem Lasörling einen Besuch abzustatten. 

Drei Herren __________________
Bei bestem Wetter starteten wir zeitig in der 
Früh. Während der ganzen Tour begleitete 
uns eine tolle Aussicht auf den Großvene-
diger und die Dreiherrenspitze. Diese Tatsa-
che brachte auch unseren drei Herren sehr 
schnell einen neuen Spitznamen ein, da sie  
immer – meist mit Abstand – an der Spitze 
unterwegs waren. Nach zirka sechs Stunden 
standen wir am Gipfel. Und dann die ganze 

Strecke wieder zurück. Schließlich erreich-
ten wir – nicht mehr ganz so topfi t – die Rei-
chenberger Hütte. 

Gemütlich ___________________
Damit stand der Beschluss für einen gemüt-
lichen nächsten Tag auch schon fest und der 
heiß ersehnte Schweinsbraten schmeckte 
auch besonders gut. 
Am nächsten morgen gab’s ein spätes 
Frühstück und dann spazierten wir über 
Almwiesen, sammelten Mineralien und Kris-
talle, besuchten den Daberkees mit seinen 
sehr netten Gletscherseen und bestiegen 
schließlich sogar noch das Gamsköpfl . Den 
restlichen Nachmittag und Abend verbrach-
ten wir – wie auch die meisten folgenden 
– mit „Lügen“ und „Memory“ spielen mit der 
Tochter der Wirtsleute. 
Am nächsten Tag war schönes und warmes 
Wetter angesagt, daher beschlossen wir den

Blindis zu besteigen. Am Rückweg machten 
wir eine ausgiebige Pause an zwei wunder-
schön gelegenen Almseen. Während sich 
einige mit einem Schläfchen in der Sonne 
begnügten, konnten andere dem Wasser 
nicht widerstehen und gingen eine Runde 
schwimmen – brrrr! 

Einmal noch... _______________
Da ab Mittag Gewitter angesagt waren, 
besuchten wir am Freitag den nahe gele-
genen Hütten-3000er, die Finsterkarspitze, 
und verbrachten einen letzten gemütlichen 
Nachmittag auf der Hütte. 
Am nächsten Tag dann der Abschied. Einen 
herzlichen Dank für die super Betreuung 
an die Wirtsleute der Reichenberger Hütte! 
Der Abstieg führte uns noch vorbei an den 
spektakulären Umbalfällen nach Ströden, 
von wo wir wieder unsere lange Heimreise 
antraten.    ■

Unser 
Stütz-

punkt: die 
Reichen-

berger 
Hütte auf 

2.586 m  
Höhe.

li: Bödensee mit der markanten Gösleswand | mi: Am langen Weg zum Lasörling | re: Ausblick auf die Venediger Gruppe
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rückBLICK • Mödlinger Hütte

Ein arbeitsintensives Jahr • 2011
Hubert Janku

Nach einem witterungsbedingt schlechten 
Start der Saison 2011 war diese geprägt von 
sehr arbeitsintensiven Erledigungen:

Nebengebäude _______________ 
Nach Ablauf eines dreijährigen Moratoriums 
vom Gesamtverein musste im Jahr 2011 für 
unsere Kategorie I-Hütte ein Winterraum 
errichtet werden. Der gefällig eingerichtete 
und beheizbare Raum ist ein vollwertiges, 
modernes Zimmer und wurde zur Verbes-
serung des beschränkten Zimmerangebots 
der Hütte bereits im September und Oktober 
sehr oft vergeben. 
Die Sanitäreinheit für Damen und Herren 
nebenan wurde uns als Ergänzung des 
dürftigen Angebots in der Hütte von der 
Tourismusförderung (WM 2013) der Stei-
ermärkischen Landesregierung empfohlen. 
Dafür gab‘s 2011 auch eine großzügige 
Zusatzförderung. Die bis zu 100 Gäste auf 
den Terrassen müssen sich nun nicht mehr 
wie bisher beim WC im Eingangsbereich der 
Hütte drängeln. 
Das Gebindemagazin wurde als Zusatz zum 
Mini-Stauraum im Hüttenkeller erforderlich 
- bei einer Verdopplung der Gästeanzahl 
binnen zwei Jahren nicht verwunderlich. Die 
Hüttenumgebung muss gemäß den Vor-
schriften der beiden Umweltgütesiegel auf-
geräumt sein. Keine  Kistenstapel mehr, die 
eine Verletzungsgefahr für Kinder darstellten. 

Das als Holzriegelbau errichtete Neben-
gebäude wurde am 27. August 2011 unter 
zahlreicher Teilnahme der Bevölkerung und 
geladener Ehrengäste feierlich eingeweiht 
und offi ziell seiner Bestimmung übergeben.

Carport _____________________
In einer aufgeräumten Hüttenumgebung 
müssen auch die Fahrzeuge „aufgeräumt“ 
werden. Das Carport wurde uns als Teil 
der Umweltgütesiegel-Bedingungen vor-
geschrieben. Immerhin: der Hüttentraktor 
beeintächtigt nun weder Auge noch Ohr der 
Gäste auf den Terrassen. 
Der hässliche Holzplatz in 
Sichtrichtung Admonter Rei-
chenstein neben der Klär-
anlage wird 2012 neben das 
Carport verlegt. Die Mödlin-
ger Hütte bietet nun eine freie 
Rundumsicht auf die herrli-
chen Berge des Gesäuses. 

UV-Gerät ___________
Zur Erfüllung der strengen 
Vorschriften der Wasser-
rechtsbehörde musste ein 
teures, vom Gesundheitsamt 
vorgeschriebenes UV-Be-
strahlungsgerät für die Trink-
wasserentkeimung ange-
schafft werden. 

Verbesserungsarbeiten 2012 ___
Im Jahr 2012 müssen die desolaten Schutz-
zäune entlang des Zugangs und bei der 
Terrasse II repariert werden. Das Matratzen-
lager II soll durch die Errichtung von Holz-
riegelwänden in kleinere Einheiten aufge-
teilt werden und die Kücheneinrichtung soll 
ergänzt und den durch die Verdopplung der 
Tagesgästeanzahl erforderlichen Ansprü-
chen angepasst werden. In den Matratzen-
lagern ist der Austausch der alten Decken 
durch neue Alpenvereinsdecken aus ange-
nehmem Fleece vorgesehen.  

Wegerhaltungsarbeiten ________
Die 2011 von Bernhard Hager umsichtig 
geleiteten Arbeiten im Bereich Flitzengra-
ben und Aufstieg zum Heldenkreuz wurden 
von Sektionsmitgliedern und von der Berg-
rettungsstelle Trieben tatkräftig unterstützt. 
Der Aufstieg zum Spielkogel und der Weg 
zur hinteren Flitzenalm wurden von Mit-
gliedern unserer Seniorenwandergruppe 
professionell nachmarkiert. Ein herzliches 
Danke! Für das Jahr 2012 ist ein großes 
Programm geplant: der Aufstieg von Gais-
horn am See, der Kammweg zum Hinkareck 
und die Rundtour durch den romantischen 
Sebringgraben sollen renoviert werden.   ■

West-
an-
sicht.  
Der 
neue 
Raum  
mit 
direk-
tem 
Blick 
zum 
Ad-
mon-
ter 
Rei-
chen-
stein. 
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Diese unzähligen Plastik-Kundenkarten 
in der Brieftasche eignen sich perfekt 
als „Eiskratzer“ um Schnee oder Eis 

vom Belag des Snowboards / der Schi zu bekom-
men. Kostet nix und ist endlich eine sinnvolle Verwendung 
dieser Karten, da das Plastik den Belag nicht zerkratzt. T

I
P

P„

“
B A R B A R A ‘ S

SUCHE-BIETE-TAUSCHE 

SUCHE Oldies als MitgeherInnen für 
(bald) moderate Skitouren, (später) 
Klettersteige etc. in der (weiteren) Um-
gebung.
Helga Stieber: sulzberg@gmx.at

__________________________________________________

KAUFE wenig gebrauchte Tourenaus-
rüstung (Schi, Schuhe, Felle etc.) und 
Snowboardausrüstung (Board und Schu-
he); jeweils für Jugendliche bzw. junge 
Erwachsene.
Paul Humann: humannp@a1.net oder 
0664/54 82 663

__________________________________________________

BIETE Apartment auf Teneriffa: 11.– 
25.08.2012, € 700,- (exkl. Flug) im Club 
Casablanca (Puerto de la Cruz). ca. 70 
m2, 2 Schlafzi., Küche voll ausgestattet, 
Wohn-, Esszimmer (mit zusätzl. Schlaf-
couch), Bad, Balkon, auf Wunsch 5x wö-
chentlich frische Handtücher; Zimmerrei-
nigung, 20 Min. vom Flughafen. 
Können Urlaub leider nicht antreten. 
Barbara de Vries: 0664/1243753

Du suchst nach einem bestimmten Tou-
renbuch? Nicht mehr benötigte, aber gut 
erhaltene Ausrüstung liegt daheim her-
um? Du suchst Tourenpartner? Hier fi n-
dest du, was du suchst! 
Schicke einfach ein Mail an: 
redaktion@alpenverein-moedling.at

BERG 2012 - Das Alpenvereinsjahrbuch im neuen Look

Diesmal mit dem Fokusthema “Weltnaturerbe Dolomiten”, dem Gebietsthema “Brenta” und einem 
Frauenschwerpunkt im internationalen Chronikteil. Neu ist auch die umfassende Kulturchronik: Was 
prägt unser Bild vom Bergsteigen, und wie werden alpine Aspekte öffentlich wahrgenommen?

             EUR 17,80
zzgl.  EUR 5,40 Versand pro Artikel innerhalb Ö

DAV, OeAV, AVS (Hrsg.): 2011, 256 Seiten, 21 x 26 cm, ca. 230 farb. Abb., gebunden, Tyrolia Verlag, ISBN 3-7022-3159-5
Kartenbeilage exklusiv für Alpenvereinsmitglieder: Brenta Nr. 51, 1:25.000, mit Wegmarkierung

Weihnachts-

TIPP!

Die meisten aktuellen Tourenführer wei-
sen inzwischen die Eignung für Snow-
boards aus - jedoch oft nicht nachvoll-
ziehbar. Manche Touren gehen tadellos 
mit dem Snowboard, obwohl die Eignung 
als schlecht beurteilt wird und umge-
kehrt. Die Aufstiege/Abfahrten sind die 
bekannten Schirouten und werden in 
diversen Führern und im Internet genau 
beschrieben. Meine persönliche Auswahl 
von geeigneten Touren:

Durchgängige Abfahrten (mit minima-
lem Forststraßenanteil) bieten: 
• Schallerrinne auf der Veitsch, 1.981 m 

(vom Gasthof Scheikl)
• Blahstein, 1.563 m (von Krampen/Tirol)
• Kreuzschober, 1.410 m (bei Mürzzu-

schlag) 
• Eisgrubenabfahrt am Göller, 1.776.m 

(vom Lahnsattel)
• Schwarzriegel, 1.500 m beim Stuhleck 

(von Rettenegg)
• Schwarzenberg, 1.096 m (bei Türnitz)

Kurze Abschnallstellen, sehr lohnend: 
• Kleiner Proles, 1.579 m (von Frein an der 

Mürz): Im Gipfelbereich muss man teilwei-
se kurz abschnallen, sonst durchgängig 
fahrbar, die Forststraße ist steil genug für 
Kurven. 

• Turntaler Kogel, 1.610 m (von  Greith bei 
Turnau): wunderschöner Gipfelhang, bei 
der Rosenfeldalm muss man einmal kurz 
abschnallen, großer Forststraßenanteil 
(fl ach aber fahrbar).  

• Göller, 1.766 m über Terzer Göller (von 
Lahnsattel): Der Grat zwischen Terzer Göl-
ler und Göller ist fl ach mit Gegensteigun-
gen, dann durchgängige Abfahrt mit wenig 
Forststraße.

Hast auch du in-
teressante Tou-
ren-Tipps, die 
du gerne vor-
stellen willst? 
Sag‘s weiter und 
schreibe deine 
Erfahrungen an 
redaktion@alpenverein-moedling.at

Touren-Tipp   Snowboard   von Barbara Strassnig



TOURENprogramm • Dezember 2011 bis April 2012

KINDER & FAMILIE
erforderliche Ausrüstung
Festes Schuhwerk, warme Kleidung (evtl. Reservekleidung)
Proviant, Getränke
Erste Hilfe
Regen-, Sonnen- und Kälteschutz (z.B. Haube, Handschuhe)
geländegängiger Kinderwagen (große, gut gefederte Reifen,   

robustes Gestell) und/oder Tragetuch bzw. -gestell

Frischlinge auf Tour: Um den großen Buchkogel
So 11.12.2011
Leichte Wienerwaldtour auf gut befestigten Schotter- und 
Asphaltwegen. Einkehrmöglichkeit vor oder nach der Tour in der 
Meierei Füllenberg.
Ablauf TP 14:30 Parkplatz Meierei Füllenberg (bei Sittendorf)

RK ca. 16:30
Anforderung 5,5 km, 150 Hm, Gehzeiten ca. 2 h; ca. 2x 200 m nicht 

befestigter Wiesen- bzw. Waldweg
Ausrüstung siehe „Kinder & Familie“
Kosten € 0,- Tourenbeitrag für AV-Mitglieder *

(€ 5,-Tourenbeitrag für Nichtmitglieder, pro Familie) 
Anmeldung bis 07.12.2011 bei Matthias Merz

Umweltfreundliche Anreise TP Treffpunkt * freie Spende

n.V. nach Vereinbarung RK Rückkehr TN Teilnehmer

TOURENVERLAUF: Witterungsbedingte Änderungen sind vorbehalten. 
ANREISE: Der Umwelt zuliebe soll - wenn möglich - die Anreise zur Veranstaltung unter Bildung von Fahrgemeinschaften bzw. öffentlich erfolgen. 
Erfolgt vorab keine Einteilung der Fahrgemeinschaften, werden die Teilnehmer mit eigenem PKW gebeten, damit zum Treffpunkt zu kommen. 
Danke!
LEIHMATERIAL: Leihmaterial ist in der Geschäftsstelle zu den Öffnungszeiten erhältlich. Bitte rechtzeitig reservieren! Es gilt -25% auf Leihmate-
rial, das du im Rahmen einer Tour / eines Kurses des Alpenverein Mödling über den Tourenleiter entlehnst.
PREISE: Die Mitglieder-Preise gelten für alle Alpenvereinsmitglieder. Leihmaterialkosten sind nicht im Kurs- oder Tourenbeitrag enthalten. 
ANMELDUNG: Sofern keine näheren Angaben, bitte um Anmeldung beim jeweiligen Tourenleiter bis spätestens 4 Tage vor der Tour. 
VERSICHERUNG: Alpenvereinsmitglieder sind während der gesamten Tour inkl. An- und Rückreise unfallversichert. Gäste sind jederzeit willkom-
men, sollten jedoch wegen einer ausreichenden alpinen Unfall- und Bergeversicherung Mitglieder eines alpinen Vereins sein. 

Birgit Abert 0664 / 34 08 176 birgit.abert@alpenverein-moedling.at
Barbara Funk 0650 / 500 39 56 barbara.funk@alpenverein-moedling.at
Claudia Humann 02236 / 89 29 58 claudia.humann@alpenverein-moedling.at
Paul Humann 0664 / 54 82 663 paul.humann@alpenverein-moedling.at
Martin Kaltenbrunner 0664 / 827 19 60 martin.kaltenbrunner@alpenverein-moedling.at
Christian Malle 0664 / 612 1 612 christian.malle@alpenverein-moedling.at
Jana Mikan 0664 / 95 61 259 jana.mikan@alpenverein-moedling.at
Matthias Merz 0664 / 21 22 820 matthias.merz@alpenverein-moedling.at
Emmerich Pichler 02252 / 54 896
Richard Schwarz 0664 / 739 132 94 richard.schwarz@alpenverein-moedling.at
Barbara Strassnig 0699 / 11 21 77 69 barbara.strassnig@alpenverein-moedling.at

SELBST AKTIV werden? Melde dich - wir freuen uns!   alpin@alpenverein-moedling.at | jugend@alpenverein-moedling.at
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SPORT
Konditionstraining
jeden Montag außer Schulferien
Ein abwechslungsreiches Training für unterschiedlichste Sport-
lerInnen jeden Alters. Neue Gesichter willkommen!
Ablauf TP 20:00 im Turnsaal Volksschule Hyrtlplatz (Eingang auf 

der Mödlingbach-Seite)
Termin jeden Montag außer Schulferien
Kosten € 25,- / Semester
Anmeldung keine Anmeldung notwendig, Info: Herta Friedel 

herta.friedel@intellignet.at, 0699 / 144 820 99

Eisstock schießen
So 29.01.2012
Freundschaftlicher Wettkampf auf dem Eis mit 2 Teams. Dabei soll 
der Spaß im Vordergrund stehen.
Ablauf TP 15:00 Eisstockschießbahn des EHZ Perchtoldsdorf 

hinter dem Eislaufplatz
2380 Perchtoldsdorf, Plättenstraße 2

Anforderung Die Technik des Eisstockschießens sowie die Regeln 
werden zu Beginn der Veranstaltung erklärt. Ab 14 Jahre

Ausrüstung Stöcke kostenlos vor Ort, unbedingt rutschfeste, warme 
Schuhe und warme Kleidung, evtl. Tee & Kekse

Kosten Kein Tourenbeitrag *
sonstige Kosten: € 7,- Eintritt

Anmeldung bis 25.01.2012 bei Martin Kaltenbrunner (max. 7 TN)
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Eichhörnchenpfade: Anninger Schutzhaus
Di 27.12.2011 (Weihnachtsferien)
Ablauf TP 10:00 Parkplatz Ortseinfahrt Gumpoldskirchen

RK je nach Gehgeschwindigkeit der Kinder etwa 14:00 
Sollte es genug Schnee geben, dann nehmen wir die 
Rodel mit!!!

Anforderung Ca. 400 Hm
Ausrüstung siehe „Kinder & Familie“, ggf. Rodel, evtl. Helm, Schihose
Kosten € 0,- Tourenbeitrag für AV-Mitglieder *

(€ 5,- Tourenbeitrag für Nichtmitglieder, pro Familie)
Anmeldung bis 20.12.2011 bei Birgit Abert

Frischlinge auf Tour: Kalenderberg
So 01.01.2012
Die kurze Neujahrswanderung führt uns vom Parkplatz über 
zum Teil asphaltierte und teilweise Naturwege durch den 
Liechtensteinpark.
Ablauf TP 13:30 Parkplatz Liechtensteinpark, RK ca. 15:30
Anforderung 3 km, 70 Hm, Gehzeit ca. 1,5 h
Ausrüstung siehe „Kinder & Familie“
Kosten € 0,- Tourenbeitrag für AV-Mitglieder *

(€ 5,- Tourenbeitrag für Nichtmitglieder, pro Familie)
Anmeldung bis 29.12.2011 bei Matthias Merz

Eichhörnchenpfade: Husarentempel
So 22.01.2012
Ablauf TP 10:00 Hinterbrühl, Höldrichsmühle, RK etwa 14:00
Anforderung Ca. 320 Hm
Ausrüstung siehe „Kinder & Familie“, Proviant!
Kosten € 0,- Tourenbeitrag für AV-Mitglieder *

(€ 5,- Tourenbeitrag für Nichtmitglieder, pro Familie)
Anmeldung bis 15.01.2012 bei Birgit Abert

Frischlinge auf Tour: Anninger
So 22.01.2012
Vom Prißnitztal gehen wir auf Forststraßen vorbei an der „Breiten 
Föhre“ und der „Krausten Linde“ zum Anninger Schutzhaus. Dort 
werden wir uns stärken bevor wir denselben Weg wieder retour 
gehen. Bei Bedarf kann die Tour auch bis zum Waldgasthaus 
„Krauste Linde“ verkürzt werden. Bei Schnee rodeln möglich.
Ablauf TP 9:00 Mödling, Ende Prißnitzgasse vor Spielplatz (HTL 

Nähe); RK ca. 15:00
Anforderung 9 km, 400 Hm, Gehzeit ca. 4,5 h
Ausrüstung siehe „Kinder & Familie“, evtl. Rodel
Kosten € 0,- Tourenbeitrag für AV-Mitglieder *

(€ 5,-Tourenbeitrag für Nichtmitglieder, pro Familie) 
Anmeldung bis 18.01.2012 bei Matthias Merz

Frischlinge auf Tour: Gumpoldskirchner Weinberge
So 12.02.2012
Bei dieser Rundtour führt uns sowohl durch die Weinberge von 
Gumpoldskirchen als auch durch die Wälder am Fuße des Anninger. 
Unterwegs können wir bei Bedarf in der Veiglhütte einkehren oder 
wir besuchen anschließend einen Heurigen in Gumpoldskirchen. 
Ablauf TP 13:30 Gumpoldskirchen Parkplatz „P1“ (bei Ortseinfahrt 

Ablauf von Mödling kommend); RK ca. 16:00; anschließend 
gemeinsamer Heurigenbesuch möglich

Anforderung 5,5 km, 200 Hm, Gehzeit ca. 2,5 h
Ausrüstung siehe „Kinder & Familie“
Kosten € 0,- Tourenbeitrag für AV-Mitglieder *

(€ 5,-Tourenbeitrag für Nichtmitglieder, pro Familie) 
Anmeldung bis 08.02.2012 bei Matthias Merz

Frischlinge auf Tour: Höllenstein
So 04.03.2012
Vom Wassergspreng geht’s entlang von Bach und Forststraße bis 
zum Höllensteinberg mit Julienturm und Höllensteinhaus.
Ablauf TP 10:30 Wassergspreng Parkplatz, RK ca. 15:30
Anforderung 7,5 km, 400 Hm, Gehzeit 3,5 h
Ausrüstung siehe „Kinder & Familie“
Kosten € 0,- Tourenbeitrag für AV-Mitglieder *

(€ 5,- Tourenbeitrag für Nichtmitglieder, pro Familie)
Anmeldung bis 01.03.2012 bei Matthias Merz

Eichhörnchenpfade: Dreihütentour im Gölsental
So 25.03.2012
Ablauf TP 10:00 Hainfeld

RK ca. 14:00 in Hainfeld
Anforderung Ca. 500 Hm, 3,5 h Gehzeit
Ausrüstung siehe „Kinder & Familie“, Proviant!
Kosten € 0,- Tourenbeitrag für AV-Mitglieder *

(€ 5,- Tourenbeitrag für Nichtmitglieder, pro Familie)
Anmeldung bis 20.03.2012 bei Birgit Abert

Frischlinge auf Tour: Gießhübler Heide
So 25.03.2011
Vom Parkplatz folgen wir der anfangs asphaltierten und später 
geschotterten Forststraße bis zur Kugelwiese. Dort werden wir 
unseren Mittagssnack im Ghf. zu uns nehmen. Rückweg über 
dieselbe Strecke.
Ablauf TP 10:30 Parkplatz Kuhheide in Gießhübl

RK ca. 14:30
Anforderung 6,5 km, 200 Hm, Gehzeit ca. 2,5 h
Ausrüstung siehe „Kinder & Familie“
Kosten € 0,- Tourenbeitrag für AV-Mitglieder *

(€ 5,-Tourenbeitrag für Nichtmitglieder, pro Familie) 
Anmeldung bis 21.03.2012 bei Matthias Merz

Frischlinge auf Tour: Schöpfl 
So 15.04.2012
Diese Tour führt uns auf den höchsten Berg des Wienerwalds. 
Ablauf TP 10:00 Parkplatz zum Rastbanksattel (nördlich von St. 

Corona am Schöpfl ) 
RK ca. 15:00

Anforderung 7,5 km, 360 Hm, Gehzeit 3,5 h
Ausrüstung siehe „Kinder & Familie“
Kosten € 0,- Tourenbeitrag für AV-Mitglieder *

(€ 5,-Tourenbeitrag für Nichtmitglieder, pro Familie) 
Anmeldung bis 12.04.2012 bei Matthias Merz
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KLETTERN

Kurs Sturztraining & dynamisch sichern
Sa 18.02.2012
Du kletterst sicher im Vorstieg und möchtest deinen Kletterpartner 
dynamisch sichern lernen oder einfach nur die Sturzangst im Vor-
stiegsklettern abbauen?
Dann bist du bei diesem Kurs richtig. Wir werden in einer Kletter-
halle (Vorstiegsstürze) dynamisch sichern lernen & üben, sowie ein 
Sturztraining durchführen, um die Sturzangst langsam abzubauen.
Ablauf Treffpunkt um 8:30 beim Bahnhof Mödling, Ende: ca. 

17:00, Kletterhalle wird kurzfristig vereinbart
Anforderung Perfekte Sicherungstechnik und Klettern im Vorstieg wer-

den vorausgesetzt. Kinder und Jugendliche unter 14 Jah-
re müssen von einem Erwachsenen (der selbst sichern 
kann) begleitet werden

Ausrüstung Klettergurt (Hüftgurt), Sicherungsgerät (z.B. Tuber, kein 
Halbautomat), 2 Karabiner mit Verschlusssicherung, Klet-
terschuhe (Kletterausrüstung kann geliehen werden: 
http://www.alpenverein.at/moedling/Verleih/Preisliste.
php), Verpfl egung/Trinken.

Kosten € 20,- Kursbeitrag für AV-Mitglieder
(€ 35,- Kursbeitrag für Nichtmitglieder)
zzgl. Kletterhalleneintritt

Anmeldung bis 11.02.2012 bei Christian Malle (min. 4, max. 8 TN)

SCHI-/ SNOWBOARDTOUR
erforderliche Ausrüstung
   Tourenschi, Tourenschischuhe, Steigfelle, Harscheisen oder  

Schneeschuhe / Snowboard, Stöcke
   LVS-Gerät mit Reservebatterien, Sonde, Schaufel
   Erste Hilfe
   Proviant, Getränke
   Warme Kleidung (evtl. Reservekleidung)
   Regen-, Sonnen- und Kälteschutz (z.B. Haube, Handschuhe)

Schitourenkurs Stop or Go & Notfall Lawine
voraussichtlich Sa 21. - So 22.01.2012
An zwei Tagen wird an Hand von praktischen Übungen und Theo-
rievorträgen das Thema Schitourengehen und der Notfall „Lawine“ 
behandelt.
Packtische Themen werden sein:
- Routenwahl und Spuranlage im Gelände
- Sicheres Gehen und Abfahren; Sammelpunkte
- Notfallmanagement bei einem Lawinenabgang
- LVS-Suche
Ablauf Wo das Training stattfi ndet, wird sehr kurzfristig entschie-

den. Geplant ist bei ausreichender Schneelage die Rax, 
Mürztal oder andernfalls Ennstal. ggf. Fr abends Anreise

Ausrüstung siehe „Schi-/ Snowboardtour“; Funktionsfähige Touren-
schier (ohne Fangriemen); Biwaksack; Karte, Schibrille; 
Lawinenairbag (wenn vorhanden)

Kosten € 40,- Kursbeitrag für AV-Mitglieder 
(€ 70,- Kursbeitrag für Nichtmitglieder) 

Kosten sonstige Kosten: Anfahrt, ÜN, ggf. Seilbahn/Lifte
Anmeldung Reservierungen bei Paul Humann (min. 4, max. 7 TN, 

z.Z: noch 3 Plätze frei)

Snowboard-/(Schi-)tourenwochenende auf der 
Mödlinger Hütte
Fr 13. – So 15.01.2012
Der Aufstieg erfolgt Freitag, wahrscheinlich von Gaishorn am See 
zur Mödlinger Hütte. Ungewöhnliche Touren, die in keinem Führer 
stehen mit hohem Einsamkeitsfaktoren in einer wunderschönen 
Umgebung warten auf dich! Die genauen Touren werden nach 
Können, Schneelage und Lawinensituation vor Ort festgelegt. Am 
Sonntag erfolgt nach einer Tour die Abfahrt über die Aufstiegsroute.
Ablauf TP 12:00 Mödling Bhf Bildung von Fahrgemeinschaften
Anforderung Aufstieg zur Hütte: 6 km, 800 Hm, Gehzeit:  ca. 3 h

Touren zwischen 600-1.000 Hm möglich, sicheres Beherr-
schen der Bretter, genaue Tourenplanung fi ndet auf der 
Mödlinger Hütte statt

Ausrüstung siehe „Schi-/ Snowboardtour“; Hüttenschlafsack (LVS-Set 
& Schneeschuhe können beim AV Mödling ausgeliehen 
werden)

Kosten € 20,- Tourenbeitrag für AV-Mitglieder *
(€ 30,-Tourenbeitrag für Nichtmitglieder) 
zzgl. individuelle Kosten für Anreise, Nächtigung und Ver-
pfl egung

Anmeldung bis 05.01.2012 bei Barbara Strassnig (min. 2, max. 6 TN)

Snowboard-/(Schi-)tour in den Mürzsteger Alpen
Sa 28.01.2012
Wir suchen uns je nach Schneelage ein gemütliches Ziel in den 
Bergen rund um Wien, voraussichtlich in den Mürzsteger Alpen, um 
Ruhe, Tiefschnee und hoffentlich Sonne zu genießen. Der Auf- und 
Abstieg richtet sich speziell an die Anforderungen von Snowboar-
derInnen (keine Gegensteigungen), aber auch SchitourengeherIn-
nen sind natürlich herzlich eingeladen!
Ablauf TP 8:00 Mödling Bhf Bildung von Fahrgemeinschaften
Anforderung Gemütliche Snowboardtour mit einfacher Abfahrt, auch für 

weniger Erfahrene oder Personen, die einmal „auf Tour“ 
ausprobieren wollen, geeignet  (inkl. Ausrüstungstipps).
Ca. 600-800 Hm, Gehzeit Aufstieg  ca. 2-3 h 

Ausrüstung siehe „Schi-/ Snowboardtour“ (LVS-Set & Schneeschuhe 
können beim AV Mödling ausgeliehen werden)

Kosten € 10,- Tourenbeitrag für AV-Mitglieder *
(€ 15,-Tourenbeitrag für Nichtmitglieder) 

Anmeldung bis 23.01.2012 bei Barbara Strassnig (min. 2, max. 8 TN)

Schitourenkurs am Feuerkogel / Höllengebirge
Fr 03. – So 05.02.2012
Tourenleiter: Herbert Wolf (staatl. geprüfter Bergführer)
herbert.wolf@tmo.at, 0676/4926489
Ablauf TP Fr 15.00 Parkplatz Feuerkogelseilbahn Ebensee 

Freitag: Auffahrt mit Lift zur Naturfreundehütte und am 
Abend Vortrag „LVS – Theorie Analog und Digital“ und 
„Theorie stop or go“
Samstag: LVS- Praxis in Hüttennähe, anschließend 
Skitour und Umsetzung „stop or go“.
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Ablauf Sonntag: Kurze Skitour mit simuliertem Lawinenunfall, 
Aufarbeitung und Nachbesprechung. Abfahrt mit Ski ins 
Tal oder mit Lift (je nach Verhältnissen).
Rückreise So ca.16:00

Anforderung keine besonderen
Ausrüstung siehe „Schi-/ Snowboardtour“
Kosten € 75,- Kursbeitrag

zzgl. Hüttenkosten und Liftkosten
Anmeldung bis 20.01.2012 im Vereinslokal oder info@alpenverein-

moedling.at (max. 10 TN)

Snowboard-/(Schi-)tour in den Bergen rund um Wien 
So 12.02.2012
Wir suchen uns je nach Schneelage, Wetter und Lawinenlagebe-
richt ein schönes Ziel in den Wiener Hausbergen (z. B. Schnee-
berg). Wir werden uns einem sonnigen Gipfel zuwenden und 
hoffentlich mit einer steilen Abfahrt belohnt werden. Aufstieg und 
Abfahrt richten sich speziell an die Anforderungen von Snowboar-
derInnen, aber auch SchitourengeherInnen sind natürlich herzlich 
eingeladen! Tour kann sich wetterbedingt ändern.
Ablauf TP 8:00 Mödling Bhf  Bildung von Fahrgemeinschaften
Anforderung bis 1.100 Hm, Aufstieg ca. 3-4 h

Gute Kondition & sicheres Beherrschen der Bretter im 
Gelände/Tiefschnee notwendig, steile Hänge, teilweise 
engere Passagen möglich. 

Ausrüstung siehe „Schi-/ Snowboardtour“ (LVS-Set & Schneeschuhe 
können beim AV Mödling ausgeliehen werden)

Kosten € 10,- Tourenbeitrag für AV-Mitglieder *
(€ 15,-Tourenbeitrag für Nichtmitglieder) 

Anmeldung bis 06.02.2012 bei Barbara Strassnig (min. 2, max. 6 TN)

Schitouren am Dachstein
Fr 17. - So 19.02.2012
Tourenleiter: Herbert Wolf (staatl. geprüfter Bergführer)
herbert.wolf@tmo.at, 0676/4926489

Vom Krippenstein steigen wir nach kurzer Abfahrt auf der Schipis-
te in ca. 3 h zum Stützpunkt Simonyhütte (2.203 m) auf.  Von der 
Simonyhütte unternehmen wir in den folgenden 2 Tagen Schitou-
ren zum Dachstein (2.996 m) und zum Zwölferkogel (1.979 m).
Ablauf TP 11:00, PP DAG Seilbahn Krippenstein/Obertraun.

Freitag: Anreise, Auffahrt mit der Seilbahn zum Krippen-
stein und Aufstieg zur Simonyhütte (2.203 m), Gehzeit  
ca. 3 h
Samstag: Aufstieg zum Hohen Dachstein (2.996 m), 
Abfahrt wie Aufstieg. Aufstieg ca. 4 h.
Sonntag: Genussvolle „Ausgehschitour zum wunder-
schönen Aussichtsgipfel Zwölferkogel (1.979 m), ca. 2 h 
und anschließend Abfahrt nach Hallstatt bzw. Obertraun. 
Heimreise.
Tourenverlauf kann sich wetterbedingt ändern

Anforderung Aufstieg zur Hütte: 500 Hm, Gehzeit 3 h, 
Schitouren bis zu 4 h Gehzeit im Aufstieg, Stemm-
schwung 

Ausrüstung Ausrüstungsliste wird zugeschickt

Kosten € 130,- Tourenbeitrag
zzgl. Kosten für ÜN und Verpfl egung

Anmeldung bis 03.02.2012 im Vereinslokal oder info@alpenverein-
moedling.at (max. 6 TN)

Schitourenwochenende in Oppenberg
Fr 24. (abends) - So 26.02.2012
Wir übernachten in einem gemütlichen Gasthaus. Geplant sind 
zwei Schitouren, die wir gemeinsam jeweils angepasst an die aktu-
elle Wetter- und Schneesituation am Vorabend planen. Zusätzlich 
gibt es die Möglichkeit, die sehr schöne Sauna zu nutzen.
Ablauf Anreise am Fr Abend. Schitouren jeweils am Sa u. So
Anforderung je ca. 900 bis 1.200 Hm; Erfahrung im Tourengehen wird 

vorausgesetzt; gute Kondition; sicheres Fahren bei unter-
schiedlichen Schneebeschaffenheiten im freien Gelände 
(Wiesen, Wald) 

Ausrüstung siehe „Schi-/ Snowboardtour“; Tourenkarte und Orientie-
rungshilfen (Kompass, Höhenmesser)

Kosten Ca. € 125,- für Quartier mit HP und Tourenbeitrag für 
AV-Mitglieder
(ca. € 135,- für Quartier mit HP und Tourenbeitrag für Nicht-
mitglieder)

Anmeldung bis 10.01.2012 bindende Anmeldung (Hinterlegung des 
Kostenbeitrags) via Mail bei Paul Humann
max. 7 TN (z. Z. des Drucks noch 4 Plätze offen)

SCHNEESCHUH
erforderliche Ausrüstung
  Schneeschuhe, festes Schuhwerk, Stöcke
   LVS-Gerät mit Reservebatterien, Sonde, Schaufel
   Proviant, Getränke
   Erste Hilfe
  Warme Kleidung (evtl. Reservekleidung)
  Regen-, Sonnen- und Kälteschutz (z.B. Haube, Handschuhe)

Schneeschuhwandern und Rodeln auf der 
Mödlinger Hütte 
Fr 06. – So 08.01.2012
Aufstieg von Gaishorn am See über den Weg 671 zur Mödlinger 
Hütte. Es sind einige schöne Schneeschuhtouren in der Umgebung 
der Hütte möglich. Die genauen Touren werden aufgrund der Wet-
ter-, Schnee- und Lawinensituation vor Ort festgelegt. Am Sonntag 
erfolgt nach der Tour der Abstieg über die Aufstiegsroute mit der 
Rodel.
Ablauf TP 9:00 Mödling Bahnhof (P&R Tamussinostraße) zur Bil-

dung von Fahrgemeinschaften, RK ca. 19:00
Anforderung Aufstieg: 6 km, 800 Hm, 4-5 h Gehzeit, mögliche Touren 

5-10 km, 600-800 Hm, 4-6 h Gehzeit
Ausrüstung siehe „Schneeschuh“, Hüttenschlafsack, Rodel
Kosten € 30,- Tourenbeitrag für AV-Mitglieder 

(€ 45,- Tourenbeitrag für Nichtmitglieder) 
zzgl. individuelle Kosten für Anreise, Nächtigung und Ver-
pfl egung, ggf. Rodeltransport (Bergfahrt)

Anmeldung bis 30.12.2011 bei Matthias Merz (begrenzte TN-Zahl)
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Anforderung Je nach Können: sowohl Kurse für Anfänger als auch für 
Fortgeschrittene möglich

Ausrüstung Vollständige Langlaufausrüstung, siehe „Langlauf“
Kosten € 20,- Kursbeitrag/Tag für AV-Mitglieder

(€ 35,- Kursbeitrag/Tag für Nichtmitglieder)
sonstige Kosten: Loipengebühr und Verpfl egung

Anmeldung Mind. 1 Woche im Voraus zwischen Mitte Dezember bis 
Ende Februar bei Claudia Humann

Gemeinsames Langlaufen am Wechsel
Sa 21.01.2012
Gemeinsames Langlaufen auf den Loipen im Wechsel/Semme-
ring Gebiet. Einstieg je nach Schneelage z.B. bei Steyersberger 
Schwaig, dann über das Dreiländer Eck bis Marienseer Schwaig, 
wo wir die Leckereien der Hütte kosten können. Dann evtl. weiter 
bis Mariensee oder wieder retour.
Ablauf TP 9:30 Bahnhof Mödling Parkplatz 

RK: 16:00
Anforderung Fortgeschrittenen Kenntnisse, ca. 20-30 km, Aufstieg: 

200 Hm.
Ausrüstung siehe „Langlauf“, entweder eigene Verpfl egung oder wir 

machen eine Pause auf einer der Hütten.
Kosten € 0,- Tourenbeitrag für AV-Mitglieder *

(€ 5,- Tourenbeitrag für Nichtmitglieder)
zzgl. € 5,- für Tageskarte oder 1x gratis mit der NÖ Card

Anmeldung bis 15.01.2012 bei Jana Mikan (max. 5 TN)

Langlauftour am Hohen Hengst
So 05. 02. 2012
Wir starten vom Schneebergdörfl  und gehen über das Mieseltal zur 
Adolf Kögler Hütte. Abfahrt über die Forststraße bzw. für Skitouren-
geher Alternativen möglich. Wenn kein Schnee vorhanden ist, gibt 
es eine Winterwanderung.
Ablauf TP 9:00 Mödling Bahnhof (P&R Tamussinostraße) von 

dort Fahrgemeinschaften
Anforderung Aufstieg/Abstieg 15 km, 900 Hm, gute Kondition erf.
Ausrüstung siehe „Langlauf“, auch Tourenschi / Rodel möglich; bei viel 

Schnee Gamaschen, bei wenig oder gar keinem Schnee 
Wanderschuhe!

Kosten € 0,- Tourenbeitrag für AV-Mitglieder *
(€ 5,- Tourenbeitrag für Nichtmitglieder)

Anmeldung bis 03.02.2012 bei Richard Schwarz

WANDERN - BERGTOUR
erforderliche Ausrüstung
Festes Schuhwerk, warme Kleidung (evtl. Reservekleidung)
Proviant, Getränke
Erste Hilfe
Regen-, Sonnen- und Kälteschutz (z.B. Haube, Handschuhe)

Winterwanderung: Großer Geißkopf
Do 08.12.2011
Wir starten bei Steinapiesting (Gutenstein) und gehen zuerst auf 
den Großen Geißkopf und dann auf den Kleinen Geißkopf. Bei 

Schneeschuhtourenkurs Stop or Go & Notfall Lawine
Fr 13.01. – So 15.01.2012
Bei diesem Kurs geht es um die richtige Handhabung der LVS-
Notfallausrüstung (Verschüttetensuchgerät, Sonde und Schaufel) 
sowie um den gesamten Ablauf von einem Lawinenabgang bis zum 
Eintreffen von Rettungskräften. 
Mit Hilfe der Lawinenstrategie Stop or Go wird das Treffen risi-
kooptimierter Entscheidungen von der Planung bis zur Handlung 
im Gelände gelernt und geübt. Ziel des Kurses ist selbständig 
Schneeschuhwanderung oder Schitouren planen und durchführen 
zu können.
Ablauf TP 9:00 Mödling Bahnhof (P&R Tamussinostraße) zur Bil-

dung von Fahrgemeinschaften, Kursort: Mödlinger Hütte; 
RK ca. 19:00

Anforderung Aufstieg: 6 km, 800 Hm, 4-5 Stunden Gehzeit, Tagestou-
ren bis zu 5-10 km, 800 Hm, 6 Stunden Gehzeit

Ausrüstung siehe „Schneeschuh“, Hüttenschlafsack
Kosten € 60,- Kursbeitrag für AV-Mitglieder 

(€ 105,- Kursbeitrag für Nichtmitglieder)
für Trainer, Kursmaterialien und –unterlagen
Anmeldung gültig, wenn Kursbetrag auf das Konto 
33144650000 BLZ 42750 überwiesen wurde (Name, Ver-
anstaltung anführen).
zzgl. individuelle Kosten für Anreise, ÜN und Verpfl egung

Anmeldung bis 05.01.2012 bei Matthias Merz (begrenzte TN-Zahl)

Schneeschuhwanderung
Sa 25.02.2012
Tourenziel wird kurzfristig auf Grund der Wetter-, Schnee- und La-
winensituation ausgewählt.
Ablauf n.V.
Anforderung Grundkondition
Ausrüstung siehe „Schneeschuh“
Kosten € 10,- Tourenbeitrag für AV-Mitglieder 

(€ 15,- Tourenbeitrag für Nichtmitglieder) 
Anmeldung bis 21.02.2012 bei Matthias Merz (begrenzte TN-Zahl)

LANGLAUF
erforderliche Ausrüstung
Langlaufschi, Langlaufschuhe, Langlaufstöcke
Steig-, Gleitwachse für verschiedene Temperaturen
Atmungsaktive Kleidung (evtl. Reservekleidung)
Sonnen- und Kälteschutz (z.B. Haube, Handschuhe)
Proviant, Getränke
Erste Hilfe

Langlaufkurs am Wechsel
Wochenende
Bei ausreichender Schneelage können auf Anfrage Einführungen 
in die klassische Langlauftechnik oder in die Skatingtechnik ver-
mittelt werden. 
Claudia und Paul Humann sind staatlich gepr. Instruktoren für 
Langlauf. Claudia ist aktive Volkslangläuferin.
Ablauf TP n.V. Sa oder So 9:00 Steiersberger Schwaig
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gutem Wetter haben wir am Gipfel eine gute Aussicht auf den 
Schneeberg.
Ablauf TP 9:00 Bahnhof Mödling (P&R Tamussinostraße) von 

dort Fahrgemeinschaften
Anforderung Aufstieg/Abstieg 11 km, 500 Hm
Ausrüstung siehe „Wandern - Bergtour“
Kosten € 0,- Tourenbeitrag für AV-Mitglieder *

(€ 5,- Tourenbeitrag für Nichtmitglieder)
Anmeldung bis 05.12.2011 bei Richard Schwarz

Winterspaziergang
Sa 17.12.2011
Gemütlicher Winterspaziergang im Raum Mödling in (hoffentlich) 
winterlicher Atmosphäre.
Ablauf TP 14:00 Vereinslokal Brühlerstraße 5; 2340 Mödling 

RK ca. 17:00
Ausrüstung siehe „Wandern - Bergtour“, Stirnlampe
Kosten € 0,- Tourenbeitrag für AV-Mitglieder *

(€ 5,- Tourenbeitrag für Nichtmitglieder) 
Anmeldung bis 16.12.2011 bei Martin Kaltenbrunner

Winterwanderung-Rodeln am Hocheck
So 15.01.2012
Wir starten von Furth an der Triesting und gehen über die Mautstra-
ße bzw. Wanderweg zum Schutzhaus. Das Schutzhaus hat auch 
im Winter geöffnet.
Ablauf TP 9:00 Bahnhof Mödling (P&R Tamussinostraße) von 

dort Fahrgemeinschaften
Anforderung Aufstieg/Abstieg 10 km, 600 Hm
Ausrüstung siehe „Wandern - Bergtour“,  Rodel, bei viel Schnee Ga-

maschen!
Kosten € 0,- Tourenbeitrag für AV-Mitglieder *

(€ 5,- Tourenbeitrag für Nichtmitglieder)
Anmeldung bis 12.01.2012 bei Richard Schwarz

Sternebeobachtung und Winterspaziergang Pretul
Sa 21. – So 22.01.2012
Vom Parkplatz Aufstieg zum Roseggerhaus und vielleicht ein Spa-
ziergang aufs Stuhleck. Wenn der Himmel wolkenlos ist, gibt es am 
Abend eine professionelle Erklärung der am Nachthimmel sichtba-
ren Sternbilder Betrachtung der Planeten sowie von Galaxien und 
Galaxienhaufen, innerhalb und außerhalb der Milchstraße mit und 
ohne Teleskop. Der Komet Garradd ist im Jänner besonders gut 
sichtbar. Bei entsprechender Schneelage gibt es die Möglichkeit im 
Bereich der Hütte bzw. am nächsten Tag zum Auto zu rodeln.
Ablauf TP 8:30 Bhf. Mödling - Bildung von Fahrgemeinschaften; 

Übernachtung auf der Hütte
Anforderung Aufstieg 300 Hm
Ausrüstung Für die Sternbeobachtung ist SEHR WARME Kleidung 

unbedingt erforderlich. Rodeln können vor Ort ausgeborgt 
werden (eigene Rodel kann mitgenommen werden). Die 
Mitnahme von Schneeketten im Auto wird empfohlen. Bei 
großer Neuschneemenge kann der Aufstieg mit Schnee-
schuhen oder Tourenschiern deutlich einfacher sein als zu 
Fuß. Bitte kurzfristig Rücksprache halten ob dieMitnahme 
von LVS, Schaufel und Sonde erforderlich ist.   

Kosten € 0,- Tourenbeitrag für AV-Mitglieder *
(€ 5,- Tourenbeitrag für Nichtmitglieder)
ggf. Leihkosten für LVS, Schaufel, Sonde
Übernachtungskosten 15 € im Lager

Anmeldung bis 06.01.2011 bei Martin Kaltenbrunner

Winterwanderung von Mödling nach Rodaun
So 29.01.2012
Vom Bahnhof Mödling wandern wir in die Hinterbrühl und weiter 
vorbei an der Höldrichsmühle und dem Wassergspreng auf den 
Höllenstein. Danach geht’s weiter über den Geißberg, den großen 
Flößlberg und den Bierhäuslberg (teilweise weglos) nach Rodaun 
(Straßenbahnhaltestelle).
Ablauf TP 9:00 Bahnhof Mödling
Anforderung Aufstieg/Abstieg 21 km, 750 Hm
Ausrüstung siehe „Wandern - Bergtour“
Kosten € 0,- Tourenbeitrag für AV-Mitglieder *

(€ 5,- Tourenbeitrag für Nichtmitglieder)
Anmeldung bis 28.01.2012 bei Barbara Funk

Winterwanderung von Rodaun nach Hütteldorf
So 11.03.2012
Von Rodaun geht’s vorbei an der Wienerhütte und durch Breiten-
furt zum Gütenbachtor. Weiter über den Kaltbründlberg und den 
Hackenberg zum Nikolaitor und nach Hütteldorf.
Ablauf TP 10:00 Rodaun Straßenbahnhaltestelle
Anforderung Aufstieg/Abstieg 20 km, 500 Hm
Ausrüstung siehe „Wandern - Bergtour“
Kosten € 0,- Tourenbeitrag für AV-Mitglieder *

(€ 5,- Tourenbeitrag für Nichtmitglieder)
Anmeldung bis 10.03.2012 bei Barbara Funk

KANU - WASSERSPORT
Wildwasserkajak - erforderliche Ausrüstung
Kajak, Spritzdecke, Auftriebskörper, Paddel, 
Schwimmweste, Helm, Neopren, Schuhe, Jacke
Handtuch, Reservekleidung
Anforderung
Schwimmer, gute Gesundheit

Wandern und Kanu Moldau
Fr 06. – Di 10.04.2012
An zwei Tagen wollen wir eine Wanderung im Nationalpark Šumava 
zu den Quellen der warmen und kalten Moldau unternehmen. An 
den anderen beiden Tagen Kanufahrt von Lenora durch den Natio-
nalpark Šumava nach Novĕ Chalupy und auf dem Lipno Stausee
Ablauf Freitag TP und Fahrt nach Tschechien. Dienstagabend 

Rückfahrt nach Mödling; TP nach Vereinbarung
Anforderung Die Wanderungen sind technisch nicht anspruchsvoll ca. 

300-500 Hm und 6-8 h Gehzeit pro Tag
Für das Paddeln sind keine Paddelkenntnisse notwendig, 
aber von Vorteil. Die gesamte Strecke ist Zahmwasser 
(ZWA-ZWC). Gute Gesundheit, Schwimmer!



TOURENprogramm • Dezember 2011 bis April 2012

Ausrüstung Bootsausrüstung (Kanadier) wird vor Ort ausgeliehen. 
Reservebekleidung, Taschenlampe, Badesachen

Kosten € 0,- Tourenbeitrag für AV-Mitglieder *
(€ 20,- Tourenbeitrag für Nichtmitglieder) 
zzgl. ca. € 40,- für Bootsverleih, zzgl.  ÜN-Kosten

Anmeldung bis 18.03.2012 bei Martin Kaltenbrunner (3, 5 oder 7 TN)

Wildwasserpaddeln auf der Schwarza
Sa 28.04.2012
Auf der 12 km langen Strecke werden wir von der Singerin durch 
das landschaftlich schöne Höllental (Natura 2000 Gebiet) zwischen 
dem Schneeberg und der Rax bis zum Parkplatz von der Raxseil-
bahn paddeln.
Ablauf TP n.V. 9:00 am Parkplatz der Seilbahn auf die Rax oder 

um 7:45 im Raum Mödling
Anforderung Sicheres Befahren von WW II
Ausrüstung siehe „Kanu - Wassersport“, Kajakausrüstung kann z.B. in 

Wien 21 bei ARWEX ausgeliehen werden.
Kosten € 0,- Tourenbeitrag für AV-Mitglieder *

(€ 5,- Tourenbeitrag für Nichtmitglieder)
Anmeldung bis 24.04.2012 bei Matthias Merz (begrenzte TN-Zahl)

Wildwasserpaddeln auf der Mürz
So 29.04.2012
Wir starten unsere Tour zwei Kilometer Flussaufwärts von Frein an 
der Mürz. Unsere ca. 14 km lange Tour durch das Mürztal führt uns 
auch vorbei an der Kaiservilla in Mürzsteg.
Ablauf TP n.V. 8:00 am Parkplatz Südautobahnabfahrt Wr. Neu-

stadt West oder um 7:15 im Raum Mödling
Anforderung Sicheres Befahren von WW II, eine Umtragung notwen-

dig
Ausrüstung siehe „Kanu - Wassersport“, Kajakausrüstung kann z.B. in 

Wien 21 bei ARWEX ausgeliehen werden.
Kosten € 0,- Tourenbeitrag für AV-Mitglieder *

(€ 5,- Tourenbeitrag für Nichtmitglieder)
Anmeldung bis 24.04.2012 bei Matthias Merz (begrenzte TN-Zahl)

VORANKÜNDIGUNG
Paddelkurs für Anfänger und leicht Fortgeschrittene
Do 17. – So. 20.05.2012
Im Rahmen dieses Wildwasser-Kajak Kurses wollen wir gemein-
sam die ersten Schritte am Wildwasser unternehmen. Die Steyr 
bietet dafür einen geeigneten Rahmen und bestes Wildwasser. Im 
Kurs wird mit einfachen Übungen am ruhenden Wasser (Stausee) 
begonnen. Nach und nach wagen wir uns dann auf leichte Wild-
wasserstrecken der Steyr bzw. Nebenfl üsse.
Ablauf TP Do Früh (Details nach Anmeldung).
Anforderung Die Veranstaltung richtet sich an alle Wildwasserinteres-

sierten, die ein kurzweiliges verlängertes Wochenende an 
der Steyr verbringen wollen. Der Kurs ist für AnfängerIn-
nen konzipiert, d.h. es werden keine Vorkenntnisse vor-
ausgesetzt. Alle TeilnehmerInnen müssen jedoch gesund 
sein und müssen gut schwimmen können.

Ausrüstung Siehe „Kanu - Wassersport“, Kajakausrüstung kann vor 
Ort ausgeliehen werden (ca. 25 €/Tag)
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Kosten € 80,- Tourenbeitrag für AV-Mitglieder
(€ 140,- Tourenbeitrag für Nichtmitglieder)

Anmeldung bis 01.05.2012 bei Matthias Merz (begrenzte TN-Zahl)

ALLERLEI
Weihnachtsfeier
Sa 17.12.2011
Gemütliches Beisammensein mit Keks und Tee. Wir wollen das 
alte Jahr mit einer kleinen Bilderschau Revue passieren lassen und 
Pläne fürs neue Jahr schmieden.
Ablauf Beginn 17:30; Vereinslokal Brühlerstraße 5; 2340 Möd-

ling
Kosten Freiwillige Spenden für das Buffet werden gerne entge-

gengenommen. Sachspenden in Form von hausgemach-
ten Kuchen, Keksen, Aufstrichen … sind erwünscht

Anmeldung Zur Abschätzung der erforderlichen Buffetgröße ist 
eine Voranmeldung bei Martin Kaltenbrunner bis 12.12. 
erbeten. Spontan Entschlossene sind aber dennoch 
herzlich willkommen!

Fotoschau „Mit dem Rad von Wien ans Nordkap“
Sa 14.01.2012 und 
So 15.01.2012
Martin Kaltenbrunner ist mit dem Fahrrad von Wien zum nördlichsten 
Punkt des europäischen Festlandes gefahren und möchte über 
seine Abenteuer bei der Fahrt durch 7 Länder an zwei spannenden 
Fotoabenden berichten. (Auch für Kinder und Jugendliche!)
Ablauf Erster Teil: 14. Jänner 2012 19:30 – ca. 21:30

Fahrt durch Tschechien, Polen, Kaliningrad, Litauen 
Zweiter Teil: 15. Jänner 2012 19:30 – ca. 21:30
Fahrt durch Lettland, Estland und Finnland 
TP in unserem Vereinslokal

Kosten € 0,- Beitrag für AV-Mitglieder *
(€ 5,- Beitrag für Nichtmitglieder)

Anmeldung Anmeldung bei Martin Kaltenbrunner erbeten, aber nicht 
erforderlich (max. 20 TN)

SENIOREN
Neujahrswanderung Buchberg bei Neulengbach 
Do 05.01.2012
Vom Bhf. Rekawinkel über Dornberg auf den Buchberg (mit 
Aussichtswarte und Gaststätte); Abstieg nach Neulengbach.
Ablauf TP 7:50 Bhf. Mödling Kassenhalle

Abfahrt: 8:08 Mödling, 8:16 Liesing, 9:09 Wien-Westbhf.
(aktueller ÖBB-Fahrplan)
Fahrkarte bis Rekawinkel lösen.
RK ca. 17:00

Anforderung Auf- und Abstieg je ca. 150 Hm, je nach Verhältnissen 4-5 
h Gehzeit (evtl. winterliche Bedingungen!)

Anmeldung bei Emmerich Pichler
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DATUM VERANSTALTUNG ORT KATEGORIE KONTAKT

regelmäßige / wiederkehrende Veranstaltungen
montags Konditionstraining Turnsaal VS Hyrtlplatz, Mödling Sport H. Friedel
Wochenende n.V. Langlaufkurs am Wechsel Steiersberger Schwaig Langlauf C. Humann

DEZEMBER 2011
Do 08.12. Winterwanderung Großer Geißkopf Gutenstein Wandern - Bergtour R. Schwarz
So 11.12. Frischlinge auf Tour: Buchkogel Sittendorf, Wienerwald Kinder & Familie M. Merz
So 17.12. Winterspaziergang Raum Mödling Wandern - Bergtour M. Kaltenbrunner
So 17.12. Weihnachtsfeier Vereinslokal Allerlei M. Kaltenbrunner
Di 27.10. Eichhörnchenpfade: Anninger Schutzhaus Anninger Kinder & Familie B. Abert

JÄNNER 2012
So 01.01. Frischlinge auf Tour: Kalenderberg Mödling, Kalenderberg Kinder & Familie M. Merz
Do 05.01. Neujahrswanderung Buchberg bei Neulengbach Senioren E Pichler
Fr 06 . - So 08.01. Schneeschuhwandern & Rodeln auf der Möd-

linger Hütte
Mödlinger Hütte, Gesäuse Schneeschuh M. Merz

Fr 13 . - So 15.01. Snowboard(Schi-)touren-Wochenende Mödlinger Hütte, Gesäuse Schi/Snowboardtour B. Strassnig
Fr 13 . - So 15.01. Schneeschuhtourenkurs 

Stop or Go & Notfall Lawine
Mödlinger Hütte, Gesäuse Schneeschuh M. Merz

Sa 14. und So 15.01. Fotoschau Nordkap Vereinslokal Allerlei M. Kaltenbrunner
So 15.01. Winterwanderung &  Rodeln Hocheck Hocheck Wandern - Bergtour R. Schwarz
Sa 21.01. Langlaufen am Wechsel Wechsel/Semmering Gebiet Langlauf J. Mikan
Sa 21. - So 22.01. Sternebeobachtung und Winterspaziergang Pretul Wandern - Bergtour M. Kaltenbrunner
Sa 21. - So 22.01. Schitourenkurs Stop or Go & Notfall Lawine Je nach Schneelage Schi/Snowboardtour P. Humann
So 22.01. Eichhörnchenpfade: Husarentempel Husarentempel Kinder & Familie B. Abert
So 22.01. Frischlinge auf Tour: Anninger Mödling, Anninger Kinder & Familie M. Merz
Sa 28.01. Snowboard(Schi-)tour Mürzsteger Alpen Schi/Snowboardtour B. Strassnig
So 29.01. Eisstockschießen EHZ Perchtoldsdorf Sport M. Kaltenbrunner
So 29.01. Winterwanderung von Mödling nach Rodaun Wandern – Bergtour B. Funk

FEBRUAR 2012
Fr 03. - So 05.02. Schitourenkurs Feuerkogel/Höllengebirge Schi/Snowboardtour H. Wolf 
So 05.02. Langlauftour Hoher Hengst Schneeberg Langlauf R. Schwarz
So 12.02. Frischlinge auf Tour: Weinberge Gumpoldskirchen Kinder & Familie M. Merz
So 12.02. Snowboard(Schi-)tour Berge rund um Wien Snowboard/Schitour B. Strassnig
Fr 17. - So 19.02. Schitouren am Dachstein Dachstein Schi/Snowboardtour H. Wolf
Sa 18.02. Kletterkurs: Sturztraining & dynamisch sichern Kletterhalle Klettern Ch. Malle
Fr 24.  - So 26.02. Schitourenwochenende Oppenberg Schi/Snowboardtour P. Humann
So 25.02. Schneeschuhwanderung Je nach Schneelage Schneeschuh M. Merz

MÄRZ 2012
So 04.03. Frischlinge auf Tour: Höllenstein Höllenstein, Wienerwald Kinder & Familie M. Merz
So 11.03. Winterwanderung von Rodaun nach Hütteldorf Wandern – Bergtour B. Funk
So 25.03. Eichhörnchenpfade: Dreihütentour Gölsental, Hainfeld Kinder & Familie B. Abert
So 25.03. Frischlinge auf Tour: Gießhübler Heide Gießhübl Kinder & Familie M. Merz

APRIL 2012
Fr 06. - Di 10.04. Wandern und Kanu Moldau Kanu - Wassersport M. Kaltenbrunner
So 15.04. Frischlinge auf Tour: Schöpfl Schöpfl Kinder & Familie M. Merz
Sa 28.04. Wildwasserpaddeln Schwarza Kanu - Wassersport M. Merz
So 29.04. Wildwasserpaddeln Mürz Kanu - Wassersport M. Merz

VORANKÜNDIGUNG
Do 17. – So 20.05. Paddelkurs f. Anfänger und leicht Fortgeschr. Steyr Kanu - Wassersport M. Merz
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Bewirtschaftungszeiten 2011/12
30. Dezember 2011 bis 15. Jänner 2012

Veranstaltungen auf der Mödlinger Hütte

07.01.2012 10:00 Eisstockturnier Gaishorn am See vs. Johnsbach

Unzustellbare Hefte bitte zurück an den Absender:
Alpenverein Mödling, Brühlerstraße 5, 2340 Mödling

Eine wunderbare

Schneezeit
wünscht Ihnen

das Alpenvereinsteam Mödling

Ausgezeichnet • feierliche Verleihung des Österreichischen Umweltzeichens
Hubert Janku, A.M.

Die Mödlinger Hütte darf seit 22. Juni 2011 
auch die höchste Umweltauszeichnung des 
Landes für Tourismusbetriebe, das „Öster-
reichische Umweltzeichen“, in der Kategorie 
„Schutzhütten“ führen - als eine von sechs. 
Nach dem Umweltgütesiegel für Alpenver-
einshütten (2010) ist das bereits die zweite 

Umweltauszeichnung für die Hütte. Die Er-
füllung von umfangreichen Bedingungen ist 
dabei Voraussetzung. Die feierliche Verlei-
hung der Urkunde durch Umweltminister DI 
Nikolaus Berlakovich fand am 8. November 
2011 im Lebensministerium in Wien statt. ■

Aufg‘sperrt is • feierliche Eröffnung des Nebengebäudes mit Winterraum A.M.

Lang hat‘s gedauert, am 27. August 2011 
war es endlich so weit: Das neu errichtete 
Holznebengebäude mit dem erforderlichen 
Winterraum samt Sanitäranlage und Maga-
zin wurde feierlich eröffnet. Mit dem Segen 
von Kaplan Samuel Ebner und den besten 
Wünschen der Gemeindevertreter von Gais-

horn am See, Johnsbach sowie Mödling 
fand eine zünftige Feier auf der Hütte statt.
Im Rahmen der Feier übergab unser leider 
wenig später verstorbener Wegewart Fritz 
Keil seinem Nachfolger Bernhard Hager 
offi ziell die Agenden und überreichte ihm 
symbolisch den Markierungspinsel.  ■Fo
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Stolz auf das neue Gebäude.

Helga Traxler, Hubert Janku, BM Berlakovich


